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Gangelt. Solarbegeisterte sollten sich diesen Termin vormerken: Vom 6. bis 15. Mai 2011 findet die
bundesweite Veranstaltung ‚Woche der Sonne‘ statt, die auf vielfältige Art und Weise ihre Besucher
auf die umweltfreundliche Nutzung von Solarstrom aufmerksam machen will.

Wer in Zeiten steigender Energiepreise sowie im Lichte des dramatischen und leidvollen nuklearen
Desasters in Japan auf Erneuerbare Energien umsteigen und die Sonne für Strom auf dem eigenen
Dach nutzen möchte, dem bietet Veranstalter Tholen Elektrotechnik GmbH während der ‚Woche der
Sonne‘umfassende Informationen wie sich mit einer eigenen Solaranlage Energiekosten erheblich
sparen lassen. Auf Fragen im Hinblick auf Technik, Förderung
und Finanzierung von Solaranlagen werden Interessierten bei
einem Tag der offenen Tür am Freitag, den 6. Mai ab 17 Uhr
im neu errichteten Hühnerstall nahe Breberen-Nachbarheid
(L 228) konkrete Antworten gegeben.

„Solarenergie ist die Zukunftsenergie. Gerade das ist aus-
schlaggebend. Deshalb möchten wir neugierige Bürgerinnen
und Bürger informieren, wie sie selbst von der Solarenergie
profitieren können und damit einen entscheidenden Schritt hin
zur Unabhängigkeit von der Strompreisentwicklung sowie weg von der umstrittenen Kernenergie
tätigen können“, so Geschäftsführer Heinz Jütten von Tholen Elektrotechnik GmbH.

Die Kampagne ‚Woche der Sonne‘ wurde 2007 vom Bundesverband Solarwirtschaft e.V. ins Leben
gerufen; seitdem wächst sie kontinuierlich. Mit mehr als 3000 Veranstaltungen, rund 300.000 be-
geisterten Besuchern bundesweit und einem medienwirksamen Treffen von Solarfamilien aus ganz
Deutschland in Berlin war die ‚Woche der Sonne‘ 2010 ein voller Erfolg. „Weil die Nachfrage nach

der umweltfreundlichen Sonnenenergie mit derzeitigen rund 840 000 Solar-
anlagen steigt, wächst auch der Informationsbedarf über die Möglichkeiten,
wie Solarstrom im privaten Bereich genutzt werden kann. Um dem Nachdruck
zu verleihen, nutzen wir diese Gelegenheit um auch in unserer Region diese
aktuelle Thema veranschaulich zu machen“, erklärt Senior Chef Hans-Peter Tholen.

Nachdem im Jahre 2000 das Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) in Kraft getreten ist, zeichnet sich eine
Photovoltaikanlage nach Installation durch kon-
stante Förderung als eine langfristige Investition
in Richtung Versorgungssicherheit sowie Umwelt-
freundlichkeit aus, mit dessen Entscheidung es sich
nicht lange zu warten lohnt. Denn durch den gesi-
cherten Kapitalfluss aus der Einspeisevergütung ist
eine Finanzierung der gesamten Anlage über eine

Hausbank nämlich schon mit geringem Eigenkapitaleinsatz möglich.

Über dies und vieles mehr will der Tag der offenen Tür unter dem Motto vom ‚Hühnerstall
zur Zukunftsinvestition‘ zeitgleich zum Auftakt der ‚Woche der Sonne‘ im nahe gelegenen
Nachbarheid Auskunft geben sowie Interesse wecken sich mit nachhaltiger Energieversorgung
noch heute auseinander zu setzen.

Mehr Info unter: www.woche-der-sonne.de
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Alles dreht sich um die Sonne
Tholen Elektrotechnik als Mitgestalter der Kampagne ‚Woche der Sonne‘
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Die Sprache des Pferdes lernen
Nach einer theoretischen und praktischen Vorbereitung absolvieren jugendliche Mitglieder des
Reitervereins Geilenkirchen auf dem Rittergut Muthagen die Prüfung zum Reitabzeichen. Erfolge.

Geilenkirchen. „Es ist wichtig, die
Sprache der Pferde zu lernen, da-
mit man weiß, was das Pferd
macht“, sagte Richterin Alice
Brendgen nach erfolgter Reitabzei-
chenprüfung zu den jungen Reit-
sportlerinnen und -sportlern. Die
jungen Reiter hatten sich auf der
Anlage des Reitervereins Geilen-
kirchen am Rittergut Muthagen
der Prüfung zum Deutschen Reit-
abzeichen gestellt. Vorausgegan-
gen war ein zweiwöchiger Lehr-
gang mit theoretischen und prak-
tischen Vorbereitungen in Dres-
sur, Springen und Longieren. Das
Deutsche Reitabzeichen ist Grund-

voraussetzung für den Einstieg in
den Turniersport. Wie in den Vor-
jahren hatte die Jugendabteilung
des Vereins um Jugendwartin Mi-
chaela Goedderz den Wettbewerb
organisiert. Der Lehrgang wurde
in bewährter Weise von Susanne
Velten, David Peters und Boris
Miksa durchgeführt. Boris Miksa
(Springen) und Susanne Velten
(Dressur und Longieren) brachten
als Trainer beim vorbereitenden
Unterricht ihre Erfahrung im
Spring- und Dressurreiten mit ein.
David Peters war für Theorie und
Longieren zuständig. Der Vorsit-
zende des Reitervereins Geilenkir-

chen, Wilfried
Erdweg,

gratu-
lier-

te nach erfolgreicher Prüfung den
Teilnehmern und hob die Arbeit
der Ausbilder hervor. Erdweg zeig-
te sich stolz über einen vor zwei
Wochen in Mettmann erlangten
Erfolg der Voltigierabteilung des
RV Geilenkirchen. Erstmals hat
mit den Geilenkirchener
Voltigierakrobaten eine Voltigier-
gruppe aus dem Kreis Heinsberg
einen Mannschaftswettbewerb der
Klasse L gewonnen. Darauf sei der
ganze Verein sehr stolz. Erwähnt
wurde auch der Sieg von RV-Mit-
glied Philipp Erdweg, der als bester
Einzelreiter der Mannschaft vom
Bundesvierkampf in Berlin-Bran-
denburg nach Geilenkirchen zu-
rückkam. Die gute Vorbereitung
der Prüflinge für das Reitabzei-
chen hoben auch die beiden Rich-
ter des Pferdesportvereins Rhein-
land, Alice Brendgen und Sieg-

fried Weiß, besonders hervor.
Folgende Prüflinge konn-

ten nach erfolgreichem Abschluss
ihr Reitabzeichen entgegenneh-
men: Basispass Pferdekunde, der
Voraussetzung für alle weiteren
Abzeichen ist: Sabine Krause, Tan-
ja Mirbach, Ayse Ömeroglu, Katja
Zeitz. Deutsches Reitabzeichen
Klasse IV (Kleines Reitabzeichen),
als erste Stufe des Leistungsabzei-
chen im Reitsport: Patricia Frö-
schen, Sandra Knabel, Sabine
Krause, Jan Spallek, Katja Zeitz.
Deutsches Reitabzeichen Klasse III
(Bronzenes Reitabzeichen), als
zweite Stufe des Leistungsabzei-
chens im Reitsport: Lisa Schaff-
rath. Deutsches Reitabzeichen
Klasse I (Silbernes Reitabzeichen),
als dritte Stufe des Leistungsabzei-
chens: Lara Kocker. Deutsches
Longierabzeichen Klasse IV (Klei-
nes Longierabzeichen, Erste Stufe
des Leistungsabzeichen im Lon-
gieren): Nadine Beier, Lisa Schö-
nen, Christina Wenzel. (g.s.)

Der Vorsitzende des Reiterverein Geilenkirchen,Wilfried Erdweg (oben Mitte), sowie die Ausbilder und Richter freuen sich mit den Prüflingen über den
erfolgreichen Lehrgangs-Abschluss. Foto: Georg Schmitz

Erlös für Karlskapelle
Mittelstandsvereinigung besichtigt Schloss Rimburg
Übach-Palenberg. Die Mittel-
stands- und Wirtschaftsvereini-
gung, Stadtverband Übach-Palen-
berg, lädt zu einer Benefiz-Veran-
staltung zugunsten der Petrus-Ka-
pelle (Karlskapelle) ein. Geplant
ist eine Besichtigung von Schloss
Rimburg. Termin ist Freitag, 13.

Mai, 14.30 Uhr. Treffpunkt ist der
Eingang vor dem Schloss. Ange-
dacht ist die Spende von 10 Euro
pro Teilnehmer, die dem Erhalt
der Kapelle zugute kommen wird.
Anmeldungen bis zum 4. Mai bei
Franz Wynands, Fidelisstraße 6,
G 02404/1778.

Gedichte in Wort und Bild
stehen im Mittelpunkt
Historisches Klassenzimmer Immendorf lädt ein
Geilenkirchen-Immendorf. Das
„Historische Klassenzimmer“ be-
teilgt sich mit einer Veranstaltung
am 34. Internationalen Museums-
tag. Am Sonntag, 15. Mai, 10 bis
18 Uhr, dreht sich in den Räumen
des „Historischen Klassenzim-

mers“ in der Katholischen Grund-
schule Immendorf alles um das
Thema „(Schul-)Gedichte in Wort
und Bildern“. Es werden Gedichte
deutscher Schriftssteller wie Goe-
the, Schiller, Fontane oder Löns
vorgetragen.

Schnelle Tauben ab Rethel
über 205 Kilometer
Erster Preisflug der Reisevereinigung Baesweiler
Geilenkirchen /Baesweiler. Der
erste Preisflug 2011 der RV Baes-
weiler und Umgebung startete
vom 205 km entfernten Rethel in
Frankreich.

Bei sonnigem Wetter starteten
1097 Tauben um 07.45 Uhr ihren
reibungslosen Heimflug. Die erste
Taube erreichte ihren Heimat-
schlag gegen 10.30 Uhr in Baes-
weiler bei der Schlaggemeinschaft
Klein-Theißen-Wittig.

Die Top 30: 1., 2., 4., 5., 7., 10.,

14., 16., 17. SG Klein-Theißen-
Wittig, Baesweiler; 3., 12., 26. Pe-
ters Christian, Floßdorf; 6., 8., 11.,
27., 30. Dickmeis Gerhard, Oidt-
weiler; 9., 19., 21., 24. Naumann
Erwin, Setterich; 13., 29. SG Lent-
zen-Fischer, Immendorf; 15. Vo-
gels Heinz, Oidtweiler; 18. Jansen
K.J. u. Guido; 20., 25. Mause Otto,
Immendorf; 22. Schatz Manfred,
Baesweiler; 23. Keulen Franz, Baes-
weiler; 28. Hensgens Franz, Baes-
weiler.

Gemeindeverein wirft
Blick in die Zukunft
Informationsveranstaltung in Frelenberg
Übach-Palenberg . Der Gemeinde-
ausschuss der katholischen Pfarr-
gemeinde St. Dionysius Frelen-
berg lädt für Freitag, 6. Mai, 19
Uhr, alle Mitglieder der Gemeinde
in den Pfarrsaal unter der Kirche
an der Ägidiusstraße zu einer Ge-

meindeversammlung ein.
Die Pfarre besteht seit dem 1.

Januar 2010. Seitdem haben sich
einige Dinge geändert, der Ge-
meindeausschuss möchte mit den
Mitgliedern darüber ins Gespräch
kommen. (akf)


